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Die neue Buslinie, das kommunale Kino, die Kita oder das BlUhwiesenprojekt: Vor
Ort, in der Stadt und der Gemeinde, gestalten wir das Zusammenleben. Hier legen
wir den Grundstein daftr, dass wir gut leben kénnen - in einer intakten Umwelt
und in einem Gemeinwesen, das Halt gibt. Und zwar nicht nur heute, sondern auch
morgen und Ubermorgen.

Uns Grine leitet der Gedanke, dass es nicht reicht, nur auf das Hier und Jetzt

zu blicken. Gute Politik muss eine gute Zukunft erméglichen. Die grof3en

Aufgaben, vor denen wir dabei stehen - der Zusammenhalt unserer Gesellschaft und
Europas, der Schutz unserer natirlichen Lebensgrundlagen in Zeiten der

Klimakrise -, scheinen manchmal so umfassend, als waren sie aulSerhalb unserer
Reichweite. Aber das stimmt nicht.

Jede und jeder kann etwas tun, kann Veranderungen anstofen und dazu beitragen,
Gutes zu bewahren. Global denken, lokal handeln. An das GroRe denken, im Kleinen
anfangen. Selbst handeln statt abzuwarten. Hier kann Kommunalpolitik viel
bewegen.

Am 26. Mai 2019 wahlen die Baden-Wirttembergerinnen und Baden-Wirttemberger, wer
sie in den Gemeinderaten und den Ortschaftsraten, in den Kreistagen und der
Regionalversammlung der Region Stuttgart vertritt. Mit dieser Wahl stellen sie

unsere Demokratie auf starke Fufse.

Wir Grine bewerben uns erneut um das Vertrauen der BlUrgerinnen und Blrger, weil
sich der Zusammenhalt unserer Gesellschaft und die Zukunft unseres Planeten auch
vor Ort entscheiden. Weil wir weiter flr eine gesunde Natur und eine innovative
Wirtschaft, fur starke Familien und eine vielfaltige Gesellschaft in unseren

Stadten und Gemeinden arbeiten wollen. Weil wir gute Ideen haben und diese
gemeinsam mit den Menschen dort, wo sie leben, anpacken wollen.

Wir Grune haben ein politisches Angebot fir das ganze Land und stellen uns der
Aufgabe, vor Ort maligeschneiderte Antworten zu finden. Die Regionen, Stadte und
Gemeinden in Baden-Wlrttemberg sind so vielfaltig wie die Menschen, die dort
leben. In dieser Vielfalt liegt eine Starke. Frauen und Manner, Jungere und

Altere, Alteingesessene und Neuangekommene - miteinander haben wir es in der
Hand, eine gute Zukunft zu gestalten. Genau dort, wo wir leben.

Wir erhalten, was uns erhailt.

Klimaschutz fangt in den Kommunen an. Nur mit ihnen schaffen wir die
Energiewende.Deshalb werden wir weiter darauf hinwirken, dass in allen Stadten
und Gemeinden in Baden-Wurttemberg ambitionierte Klimaschutzkonzepte umgesetzt
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werden. Stadtwerke entwickeln sich zu Motoren der Energiewende - wir wollen

ihren Umstieg auf dezentrale, erneuerbare Stromerzeugung unterstitzen. Wir

setzen uns dafur ein, dass der Energiebedarf der kommunalen Gebaude und Betriebe
standardmaRig mit Okostrom gedeckt wird, zum Beispiel mit selbst erzeugter
Sonnenenergie. Bei kommunalen Gebauden und Grundstlcksverkaufen werden wir
anspruchsvolle Richtlinien flir energiesparendes Bauen setzen. Dabei spielen auch
das Handwerk und weitere lokale Unternehmen eine wichtige Rolle.

Vor Ort erhalten wir die Artenvielfalt und wertvolle Kulturlandschaften, zum
Beispiel indem eine Gemeinde zur pestizidfreien Kommune wird. Kommunale Flachen,
Walder und Gewasser sollen umweltvertraglich und nachhaltig bewirtschaftet
werden. Wir wollen die Lebensraume von lokalen Tier- und Pflanzenarten schitzen
und dazu Natur- und Landschaftsschutzgebiete erhalten und weiterentwickeln. Wir
setzen uns flir eine okologische Landwirtschaft ein und arbeiten dazu
partnerschaftlich mit den Landwirtinnen und Landwirten zusammen. Wir setzen auf
eine gentechnikfreie Land- und Lebensmittelwirtschaft und unterstitzen es, wenn
sich Kommunen zu gentechnikfreien Regionen zusammenschlieBen wollen. Bei der
Stadt- und Dorfentwicklung soll Innenentwicklung Vorrang haben, weil wir sparsam
und schonend mit Flachen umgehen wollen.

In Baden-Wirttemberg ist Verkehr fur rund ein Drittel des CO2-AusstolRes
verantwortlich. Feinstaub und Stickoxide belasten unsere Gesundheit. Um
nachhaltige Mobilitat voranzubringen, wollen wir den 6ffentlichen Nahverkehr,
Rad- und FuBwege in den Kommunen weiter ausbauen. Wir arbeiten daran, dass in
jedem Ort von frihmorgens bis spatabends mindestens stundlich Bus, Bahn oder
Ruftaxi fahren. Unsere Kommunen sind wichtige Multiplikatoren bei der
flachendeckenden Verbreitung der Elektromobilitat. Wir werden die
Elektromobilitat vor Ort fordern und die Elektrifizierung von Fahrzeugflotten

und den Ausbau der Ladeinfrastruktur unterstutzen. Wir denken Verkehrspolitik
und Stadtplanung in Verkehrskonzepten zusammen, um sichere und kurze Wege zu
ermdglichen. Dabei achten wir auch auf Barrierefreiheit.

Die kommunale Wirtschaftspolitik soll nachhaltig ausgerichtet sein. Wir begrifSen
das Engagement von Stadten und Gemeinden, die eine von deutschlandweit knapp 500
fairen Kommunen und weltweit Uber 2.000 Fairtrade-Towns werden wollen.
Beschaffungs- und Ausschreibungsrichtlinien sollen regionale, umweltvertragliche
Produkte bevorzugen und 6kologische und soziale Standards setzen. Mit
Okologischer Kreislaufwirtschaft wollen wir wertvolle Rohstoffe schonen sowie

die Mallvermeidung und Wiederverwertung weiter voranbringen. Eine nachhaltige
kommunale Finanzpolitik ist die Voraussetzung daflr, dass wir auch zukinftigen
Generationen eine gute Daseinsvorsorge erhalten. Sowohl der kommunale
Schuldenabbau als auch Sanierungen von Infrastruktur sind Teil von
Generationengerechtigkeit. Die grin-geflUhrte Landesregierung unterstitzt die
Kommunen als verlasslicher Partner bei der Finanzierung wichtiger
Zukunftsinvestitionen.
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Wir starken den Zusammenhalt.

Alle Menschen sollen an unserer Gesellschaft teilhaben kénnen. Fir Menschen mit
geringem Einkommen sollen Verglinstigungen fur OPNV, Schwimmbad, Blicherei und Co.
gewahrt werden. Integration findet vor Ort statt - fir uns zahlt dabei

Verbindendes, nicht Trennendes. Wir setzen dabei auf eine gute Zusammenarbeit

von Kommunen, Ehrenamtlichen, Integrationsbeiraten und sozialen Organisationen.

Ob bei Behinderung, Krankheit, Lebenskrisen oder im Alter: Wir wollen

wohnortnahe und niedrigschwellige Unterstitzungsangebote, die die betroffenen
Menschen einbeziehen.

Mit einer sozialen und 6kologischen Stadt- und Ortsentwicklung starken wir den
Zusammenhalt durch Begegnung und Austausch. Wir wollen Nachbarschaften,
Stadtviertel und Dérfer so gestalten, dass Alt und Jung gut und selbstbestimmt
zusammenleben. Leitlinien sind fur uns deshalb lebendige Ortskerne und belebte
Platze, aber auch eine Minimierung des Flachenverbrauchs, kurze Wege und
Barrierefreiheit. Wohnen muss bezahlbar sein. Deshalb sollen Kommunen beim
Wohnungsbau einen relevanten Anteil mietpreisgebundener Wohnungen vorgeben und
selbst in den sozialen Mietwohnungsbau investieren. Wir unterstitzen auch
Baugemeinschaften und Genossenschaften, die preiswert Wohnraum schaffen. Das
Zweckentfremdungsverbot halten wir fur ein sinnvolles Instrument, um Leerstand

und die Umwandlung von Wohnungen in Gewerbeflachen zu verhindern. Wo
Wohnraummangel herrscht, ermuntern wir Kommunen, eine Zweckentfremdungssatzung
zu erlassen.

Gute friuhkindliche Bildung und Betreuung und gut ausgestattete Schulen haben fir
uns Prioritat. Ein guter Personalschlissel in Kitas ist ebenso wichtig wie eine
verbindliche Umsetzung der im baden-wurttembergischen Orientierungsplan
ausgearbeiteten padagogischen Konzepte. Sozial gestaffelte Beitrage stellen
sicher, dass die kommunalen Angebote flur alle offen stehen. Unser Ziel sind
Schulen, die in einem baulich guten Zustand sind und eine attraktive Umgebung
flr gutes Lernen und guten Unterricht bieten. Wir unterstitzen die Schulen bei
den Herausforderungen der Digitalisierung. Fur individuelle Férderung und
moderne Unterrichtsformen muss die nétige Ausstattung beschafft werden. Wir
unterstutzen die Einrichtung von Ganztagesschulen ebenso wie das langere
gemeinsame Lernen in Gemeinschaftsschulen.

Wir fordern kluge Ideen und vielfaltige Perspektiven.

Wir leben Blrgerbeteiligung und wollen die Politik des Gehortwerdens weiter
etablieren. Die 6ffentliche Verwaltung begreifen wir deshalb wortwértlich: Die
Offentlichkeit soll iber anstehende Projekte friihzeitig informiert und
Burger*innen zu wichtigen Planungen angehdrt werden. Vorberatungen in
Ausschussen sollen, wo es geht, 6ffentlich sein. Auch das Internet soll zur
Mitwirkung genutzt werden. Vorlagen und Protokolle aus 6ffentlichen Sitzungen
sollen uberall online zur VerflUgung gestellt werden. Wir wollen die Chancen und
Potentiale der Digitalisierung in der 6ffentlichen Verwaltung gezielt nutzen, um
den Burgerservice zu modernisieren und zu verbessern.
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Wir verwirklichen Chancengleichheit. Wir setzen uns dafur ein, dass Frauen
gleichberechtigt in der Kommunalpolitik vertreten sind und gehen als Grine mit
gutem Beispiel voran, indem wir unsere Listen paritatisch aufstellen. Die Blros
der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten missen gut ausgestattet sein, um
wirkungsvoll arbeiten zu kdnnen. Jugendliche muissen ihre Ideen und
Einschatzungen in die Kommunalpolitik einbringen kénnen. In keinem Bundesland
gibt es mehr Jugendgemeinderate als in Baden-Wurttemberg. Die verpflichtende
Beteiligung der Jugendvertretungen, ob Jugendgemeinderat oder Jugendforum,
wollen wir bei Themen, die Jugendliche betreffen, engagiert umsetzen. Denn das
ist eine Bereicherung flr die Politik vor Ort.

Kunst und Kultur besitzen in Baden-Wurttemberg einen hohen Stellenwert. Ziel
unserer Kulturpolitik ist es Qualitat und Vielfalt zu ermdglichen - sowohl in

der Spitze wie in der Breite. Deshalb arbeiten wir vor Ort daran, die

notwendigen Freiraume fur kreative und innovative Ideen zu schaffen. Alle
BuUrgerinnen und Burger sollen an Kunst und Kultur teilhaben kénnen.

Wir fordern innovatives Wirtschaften. Wir wissen, dass wir uns in Baden-
Wirttemberg nicht auf wirtschaftlichen Erfolgen ausruhen dirfen, sondern immer
wieder neue Ideen brauchen. Darum sehen wir die Férderung von Start-ups und

neuen Talenten als grof8e Aufgabe der kommunalen Wirtschaftsforderung. Wir wollen
die Potenziale regionaler Wirtschaftskreislaufe und einer gemeindelbergreifenden
Zusammenarbeit nutzen. Wir richten die regionale und kommunale
Wirtschaftsforderung dabei an nachhaltigen Kriterien aus: Wir wollen regionale
Produkte und Dienstleistungen, nachhaltigen Tourismus, Klimavertraglichkeit und

den sparsamen Umgang mit Gewerbeflachen fordern. Wir setzen auf den Gedanken der
Gemeinwohlokonomie - eine Wirtschaftsweise, die den Menschen in den Mittelpunkt
stellt. Wir wollen deshalb Gemeinwohlbilanzen in kommunalen Betrieben

etablieren: So kdnnen wir herausfinden, wie sehr unser wirtschaftliches Handeln

Werte wie Okologie, Lebensqualitat, Mitbestimmung, Sozialstandards und
Geschlechtergerechtigkeit fordert.

Wir Grune bewegen Baden-Wiurttemberg.

Seit 1979 arbeiten wir entschlossen und erfolgreich fur eine 6kologische,

soziale und weltoffene Gesellschaft - im Land und den Gemeinden, in den Raten
und Parlamenten. Und seit 2011 auch in der Landesregierung, mit dem ersten
grinen Ministerprasidenten an der Spitze. Mit uns ist Baden-Wirttemberg auf
Zukunftskurs. Gemeinsam mit den BUrgerinnen und Burgern wollen wir auf diesem
erfolgreichen Weg weitergehen.

Seite 4



	Miteinander heute und morgen gestalten. Grüne Kommunalpolitik 2019
	Wir erhalten, was uns erhält.
	Wir stärken den Zusammenhalt.
	Wir fördern kluge Ideen und vielfältige Perspektiven.
	Wir Grüne bewegen Baden-Württemberg.


